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   Internationale Forschungsergebnisse: Erbgutschädigung 
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NTP-Studie 2016 / 2018 – Ramazzini-Studie 2018  
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Bioelectromagnetic Society,  

JHV Genth, Juni 2016 

Simulation von  

1,8 GHz 

Basisstationen  



ATHEM Report-2, AUVA, August 2016 
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 Mobilfunkstrahlung schädigt das Erbgut (DNA) 

 

Der Schädigungsmechanismus ist oxidativer Zellstress 

 

Die Schädigungen sind athermische Wirkungen, vor denen 

die geltenden Grenzwerten nicht schützen. 
  

Studienleiter 

Prof. Wilhelm Mosgöller 

Institut für Krebsforschung 

Medizinische Universität Wien 



  Internationale Forschungsergebnisse: Krebs 
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Ca. 5 faches 

Krebsrisiko für 

Vieltelefonierer 

 

Prof. Lennart Hardell 

 

Forderung: 

Einstufung in  

krebserregend 
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„Im Prinzip kann und muss daher geschlussfolgert werden, dass 

tumorpromovierende Effekte lebenslanger Exposition zu hochfrequenten 

elektromagnetischen Feldern im ENU-Mausmodell als gesichert anzusehen sind. 

Welche Mechanismen der tumorpromovierenden Wirkung in der Lunge und der Leber 

und den Lymphomen zugrunde liegen, darüber kann derzeit nur spekuliert werden. Auch 

darüber, warum erhöhte Tumorinzidenzen vermehrt in den Gruppen mit schwacher und 

mittlerer Expositionsstärke (0,04 W/kg bzw. 0,4 W/kg) auftraten und nicht in der mit        

2 W/kg am stärksten exponierten Gruppe.“ (S.37)  

Veröffentlicht März 2015 

Bundesamt f. Strahlenschutz – März 2015 



  Forschungsergebnisse: WHO 2011 

„Die Klassifikation 2B, möglicherweise krebserregend, gilt für alle 

Arten der Strahlung innerhalb des radiofrequenten Teils des 

elektromagnetischen Spektrums, eingeschlossen der Emissionen von 

Basisstationen, Radio/TV-Sendeanlagen, Radar, WLAN, Smart Meter 

usw.“ 

  

Mobilfunkstrahlung „möglicherweise krebserregend“ 
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Peer Review 

Panel aus 14 von 

der Regierung 

berufenen 

Wissenschaftlern 

bestätigt die 

NTP-Ergebnisse  
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Prof. Lin (2018): Klarer Beweis – Clear Evidence 



Review Mutter/Hensinger 2019 
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Diagnose:funk hat im 

Februar 2016 einen 

Studienüberblick zur 

Fertilität vorgelegt:  

 

130 Studien weisen 

schädliche Wirkungen 

auf Hoden, Spermien und 

Embryos nach.  

Rückgang der Spermienqualität: Umweltmedizinische Ursachen, Dr. J. 

Mutter, Peter Hensinger, Zeitschrift für Komplementärmedizin, 2019 / 1, 

Thieme - Verlag, Stuttgart 
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Strahlenbelastung durch WLAN (2450 Mhz) 

Quelle Entfernung Belastung in µWatt/m2 

Access Point 0,2 m 

1,0 m 

1,5 m  

3,5 m 

149.204** 

12.838** 

1.009* 

   566* 

Laptop 0,5 m  

1,0 m 

27.161* 

  2.650* 

WLAN-Client  0,2 m  

1,0 m  

205.411** 

    8.216** 

Referenzwerte: Grenzwert-Empfehlungen des BUND (Bund für Umwelt und 

Naturschutz Deutschland):   1 μWatt/m2 bei Dauerbelastung und 100 μWatt/m2 als 

einklagbarer Schutzstandard. "Leitfaden Senderbau"   (u.a. Österreichischen 

Ärztekammer und Wirtschaftskammer): Höchstwert  von 1.000 μWatt/m2  für die 

Summe aller Quellen & Sendeanlagen. 
* IMST Studie **ECOLOG-Studie (Peak-Werte) 

BUND 

Empfehlung:                                      

1µWatt/m²  



Bundesamt für Strahlenschutz 
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"Das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) empfiehlt generell, die persönliche 

Strahlenbelastung zu minimieren, um mögliche, aber bisher nicht erkannte 

gesundheitliche Risiken gering zu halten. Einfache Maßnahmen sind hierfür: 

 

•Bevorzugen Sie Kabelverbindungen, wenn auf Drahtlostechnik verzichtet werden 

kann.  

 

•Vermeiden Sie die Aufstellung von zentralen WLAN-Zugangspunkten in 

unmittelbarer Nähe der Orte, an denen sich Personen ständig aufhalten, zum 

Beispiel am Arbeitsplatz.  

 

Falls vorhanden, stellen Sie die Reichenweitenbegrenzung ein, um die maximale 

Strahlungsleistung zu reduzieren“ (Bundesamt für Strahlenschutz 2012).  
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 Handbuch Telekom Router Speedport Smart 2017, S. 21 

Wohin ??? 



2014: Erster großer Review im Springer-Reference-Book 
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NAZIROGLU M, AKMAN H 

(2014): Effects of Cellular 

Phone - and Wi-Fi - Induced 

Electromagnetic Radiation on 

Oxidative Stress and Molecular 

Pathways in Brain, in: I. Laher 

(ed): Systems Biology of Free 

Radicals and Antioxidants, 

Springer Berlin Heidelberg, 106, 

S. 2431-2449.  
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Shahin S, Banerjee S, Singh SP, Chaturvedi CM (2015): 2.45 GHz Microwave Radiation Impairs Learning and Spatial Mem-ory via 

Oxidative/Nitrosative Stress Induced p53-Dependent/ Independent Hippocampal Apoptosis: Molecular Basis and Underlying Mechanism. 

Toxicological Sciences 148 (2), 380–399  

Shahin S, Banerjee S, Swarup V, Singh SP, Chaturvedi CM (2018): 2.45-GHz Microwave Radiation Impairs Hippocampal Learning and 

Spatial Memory: Involvement of Local Stress Mechanism-Induced Suppression of iGluR/ERK/CREB Signal-ing. Toxicological Sciences 161 

(2), 349–374 

"(1) Verschlechtertes Lern- und Erinnerungsvermögen bei männlichen 

erwachsenen Mäusen, welche mit 2,45 GHz Mikrowellen bestrahlt wurden.  

(2) Erhöhtes hippocampisches Stresslevel.  

(3) Beeinträchtigte synaptische Plastizität.  

(4) Verrringerte Expression von Signalswegskomponenten, welche für 

Lern- und Gedächtnisprozesse von hoher Bedeutung sind.  
 

Alle oben aufgezählten Wirkungen sind abhängig von der Bestrahlungsdauer, je länger 

die Bestrahlung desto drastischer die Wirkung.  

 

Nach Meinung der Autoren wurde der grundlegende Mechanismus, wie 2,45-GHz-

Mikrowellen das Lern- und Erinnerungsvermögen von Mäusen negativ beeinflussen, 

identifiziert." (ElektrosmogReport 4/2018) 

Shahin et al. (2015, 2018): Verschlechterte Lernleistung  



Aktueller WLAN – Review  Wilke (2018)  
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Wilke (2018): 100 Studien 
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"Die geltenden Grenz- und SAR-Werte 

schützen nicht vor den gesundheitlichen 

Risiken der WLAN-Strahlung. Die negativen 

Auswirkungen auf Lernen, Aufmerksamkeit 

und Verhalten begründen für 

Erziehungsinstitutionen aller Altersstufen 

einen Verzicht auf WLAN-Anwendungen ... 

WLAN sollte nicht in Schlafzimmern, an 

Arbeitsplätzen, in Aufenthaltsräumen, 

Krankenzimmern, Hörsälen, Klassenzimmern 

und in öffentlichen Verkehrsmitteln genutzt 

werden." 



Risiken von WLAN-Feldern1              Stand: 2018 

Thermische Effekte 
(schädigend) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

1 Vgl. Wilke, Isabel (2018). Biologische und pathologische Wirkungen der 

Strahlung von 2,45 GHz auf Zellen, Fruchtbarkeit, Gehirn und 

Verhalten. Sonderbeilage in 

Umwelt – Medizin - Gesellschaft 31. Jhg., Heft 1. 

Maximale 

Exposition 

Handy & Co. 
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1.000 µW/m² 
Bioinitiative 

100.000 µW/m² 
 Schweiz, China, 

Russland 

100 µW/m² BUND 
Grenzwertforderung 

10.000 µW/m² 
 ehem. DDR, 
 UDSSR 
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Exposition Notebook-WLAN 
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Exposition  

UMTS –

Smartphone 

(gehalten in der 

Hand) 

 

 

10 Studien                      Apoptose (programmierter Zelltod) 

3 Studien                      Hormonsystem 

               Herz (5), Leber (4), Milz (1), Nieren (1), Schilddrüse (3) 

8 Studien          Zellmembran: Öffnung von Calcium-Ionenkanälen 

4 Studien                                   Bakterien (2), Pflanzen (2) 

12 Studien                                             EEG, Gehirn und Gehirnentwicklung 

18 Studien, 8 Reviews             Schwangerschaft (8) + Fortpflanzungsorgane (10) 

22 Studien                                   Zentralnervensystem: Gedächtnis, Lernen und Verhalten 

  Zellwachstum, Zellzyklus (4) 

29 Studien   Gene (5), DNA-Schädigung (19), Krebsrisiko (5) 

45 Studien, 1 Review              oxidativer Zellstress (41), Hitzeschockproteine (4) 

Erstellt v. Dr. Klaus Scheler 



Aggarwal et al. (2013): Wirkungen auf Neurotransmitter 
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Yang et al. (2012): Stressreaktion im Hippocampus 
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Chartuvedi et al. (2011): Räumliches Gedächtnis 
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Deshmuk et al.: Orientierung, Lern-Gedächtnisleistung 
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Sinha et al.: Hyperaktivität 
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Kommunikation von Hi r n r h y t h m e n, und die Frage nach „Echtzeit“ 

Oscillatoren entstehen teilweise aus der Kommunikation neurochemischer Zellprozesse, 

sie sind rhythmisch aufeinander abgestimmt, interferierende Sequenzen synchronisieren sich.  

Thalamus 

Am 

Opiate 
Reward-System 

Beta  

14-28Hz 

DA 

Delta   0,5-4  Hz:   Tiefschlaf, Trance 

Theta  4-6,5 Hz: Wachträumen,  

Entspannung, Lernfähigkeit (KZG) 

Alpha  8-13 Hz: gute 

Aufnahmefähigkeit, entspannte 

nach außen gerichtete 

Aufmerksamkeit 

Beta 15-28 Hz:fundiert-hellwache 
Aufmerksamkeit /im höheren Frequenz-bereich: 

Hektik, Stress, sprunghafte Gedankenf. 

Gamma  30-70 Hz: hoher 

Informationsfluss, Konzentration   

neuronale Reorganisation/ 
Langzeitgedächtnisbildung 

Delta 0,1-3 Hz 

Alpha 8-14 Hz 

Folie: Prof.G. 

Teuchert-Noodt, 

2019 



Mortazavi 2011: Probleme bei Schülern 
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Foerster et al. (2018): Gedächtnisleistung, fig. Gedächtnis 
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Alleinstellungsmerkmal: d:f wertet Studienlage aus 
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Umweltmedizin 

Kaskade der Schädigung -  

Oxidativer Stress 

Erschöpfung aus Sicht der klinischen Umweltmedizin 

Kurt E. Müller, umg 4/2012 

Peroxinitrit & Superoxid  

Beeinträchtigung der Funktion 

der Mitochondrien 

Verringerte Produktion des 

Energieträgers Adenosintriphosphat 

(ATP)  

Erschöpfung, Burn-out  

Chronisches  

Erschöpfungssyndrom (CFS)  
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Wirkmechanismus – Knackpunkt oder nicht?  
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„Freie Radikale sind durch eine hohe chemische Reaktivität 

gekennzeichnet. Ihre Bildung im Rahmen des 

Fremdstoffmetabolismus ist daher einer der bedeutenden 

Mechanismen, durch den verschiedene Agentien eine 

Zellschädigung verursachen können (...) Die Interaktion von 

freien Radikalen mit Zellbestandteilen kann dazu führen, dass 

sekundäre Radikale aus Proteinen, Lipiden oder Nukleinsäuren 

gebildet werden, die ihrerseits mit weiteren Makromolekülen 

reagieren und somit eine Kettenreaktion in Gang setzen und 

aufrechterhalten; auf diese Weise wird das Ausmaß der 

Zellschädigung deutlich verstärkt (...) Radikale können direkte 

Wirkungen hervorrufen, wie eine Zellnekrose oder Fibrose; 

sie können auch Spätfolgen haben, wie beispielsweise an 

der ihnen zugeschriebenen Bedeutung für die 

Tumorigenese“ (YOUNES 1994: S. 94). 

 

 

Younes M: Freie Radikale und reaktive Sauerstoffspezies, in: Marquardt / 

Schäfer: Lehrbuch der Toxikologie,1994, Mannheim 
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Berenis – Beratungsgremium der Schweizer Regierung zu ROS (2021)   

Die 10-seitige Sonderausgabe Januar 2021 des Berenis-Newsletters enthält eine 

Einschätzung zu einem möglichen Zusammenhang von oxidativem Stress und der 

Exposition mit Magnetfeldern oder elektromagnetischen Feldern und deren 

Wirkungen auf die Gesundheit. Dafür wurden zwischen 2010 und 2020 erschienene 

relevante Tier- und Zellstudien identifiziert und zusammenfassend beurteilt.  

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/elektrosmog/newsletter.html 

Schuermann, D.; Mevissen, M. : Manmade Electromagnetic Fields and 

Oxidative Stress—Biological Effects and Consequences for Health. Int. 

J. Mol. Sci. 2021, 22, 3772. https://doi.org/10.3390/ijms22073772 
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https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/elektrosmog/fachinfo-daten/newsletter_berenis_sonderausgabe_januar_2021.pdf.download.pdf/Newsletter BERENIS - Sonderausgabe Januar 2021.pdf
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/elektrosmog/newsletter.html


Berenis – Beratungsgremium der Schweizer Regierung zu ROS (2021)   

„Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die Mehrzahl der Tierstudien und mehr als die Hälfte der Zellstudien 

Hinweise auf vermehrten oxidativen Stress durch HF-EMF und NF-MF gibt. Dies beruht auf Beobachtungen bei einer 

Vielzahl von Zelltypen, Expositionszeiten und Dosierungen (SAR oder Feldstärken), auch im Bereich der Anlagegrenzwerte. 

Gewiss sind einige Studien mit methodischen Unsicherheiten bzw. Schwächen behaftet oder sind wenig umfassend betreffend 

Expositionszeit, Dosis, Anzahl und quantitativer Analyse der verwendeten Biomarker, um nur einige zu nennen. Es zeichnet sich 

aber ein Trend ab, der auch unter Berücksichtigung dieser methodischen Schwächen deutlich wird, nämlich, dass EMF-

Exposition, sogar im niedrigen Dosisbereich, durchaus zu Veränderungen des oxidativen Gleichgewichtes führen kann. 

Organismen und Zellen sind in der Lage auf oxidativen Stress zu reagieren und auch nach Befeldung war in vielen Studien eine 

Adaptation nach einer Erholungsphase zu sehen. Vorschädigungen, wie Immunschwächen oder Erkrankungen (Diabetes, 

neurodegenerative Erkrankungen), kompromittieren die Abwehrmechanismen inklusive der antioxidativen 

Schutzmechanismen des Organismus und es ist daher zu erwarten, dass bei Individuen mit solchen Vorschädigungen 

vermehrt Gesundheitseffekte auftreten. Zudem zeigen die Studien, dass sehr junge oder auch alte Individuen weniger 

effizient auf oxidativen Stress reagieren können, was selbstverständlich auch für andere Stressoren gilt, die oxidativen 

Stress hervorrufen. Weiterführende Untersuchungen unter standardisierten Bedingungen sind aber notwendig, um diese 

Phänomene und Beobachtungen besser zu verstehen und zu bestätigen.“ 
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Karimi N, Bayat M, Haghani M, Saadi H F, Ghazipour G R. (2018): 2.45 GHz microwave 

radiation impairs learning, memory, and hippocampal synaptic plasticity in the rat. 

Erschienen in: Toxicology and Industrial Health 2018; 34(12), 873–883.  

 

Bamdad K, Adel Z,| Esmaeili M (2019): Complications of nonionizing radiofrequency on 

divided Attention. Journal of Cellular Biochemistry 120 (6), DOI: 10.1002/jcb.28343 

 

Saygin M, Asci H, Ozmen O, Cankara FN, Dincoglu D, Ilhan I. (2016): Impact of 2.45 GHz 

Microwave Radiation on the Testicular Inflammatory Pathway Biomarkers in Young Rats: The 

Role of Gallic Acid. Erschienen in: Environ. Toxicol., 31: 1771-1784. doi:10.1002/tox.22179 

 

Studien zu WLAN nach 2018 
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Masoumi A, Karbalaei N, Mortazavi SMJ, Shabani M (2018): Radiofrequency radiation emitted from Wi-Fi 

(2.4 GHz) causes impaired insulin secretion and increased oxidative stress in rat pancreatic islets. 

International Journal of Radiation Biology 

 

Özsobacı NP, Ergün DD, Tunçdemir M, Özçelik D (2019): Protective Effects of Zinc on 2.45 GHz 

Electromagnetic Radiation-Induced Oxidative Stress and Apoptosis in HEK293 Cells. Biol Trace Elem Res. doi: 

10.1007/s12011-019-01811-6 

 

Fahmy HM, Mohammed FF. (2020): Hepatic injury induced by radio frequency waves emitted from 

conventional Wi-Fi devices in Wistar rats. Human & Experimental Toxicology. DOI: 

10.1177/0960327120946470 

 

Kumar R, Deshmukh PS, Sharma S, Banerjee BD (2020): Effect of mobile phone signal radiation on epigenetic 

modulation in the hippocampus of Wistar rat. Environmental Research 192, 110297 

 
 

 

Studien zu WLAN nach 2018 



94 Reviews 
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https://www.diagnose-funk.org/1693, Artikel vom 18.04.2021 

https://www.diagnose-funk.org/1693
https://www.diagnose-funk.org/1693
https://www.diagnose-funk.org/1693


"Das Vorsorgeprinzip ist Leitlinie der Umweltpolitik auf der deutschen, der EU- und der 

internationalen Ebene ... Das Vorsorgeprinzip ermöglicht es, dem Staat insbesondere, Situationen 

der Ungewissheit rechtlich zu bewältigen, und stellt sicher, dass der Staat auch in diesen 

Situationen handlungsfähig ist. Es kann umweltschützendes staatliches Handeln legitimieren oder 

sogar gebieten. In Situationen der Ungewissheit können die Folgen eines Tuns für die Umwelt 

wegen unsicherer oder unvollständiger wissenschaftlicher Erkenntnisse nicht endgültig 

eingeschätzt werden, die vorliegenden Erkenntnisse geben aber Anlass zur Besorgnis. In diesen 

Fällen muss der Staat nicht abwarten, bis Gewissheit besteht, sondern er kann unter Beachtung 

des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes auf den Besorgnisanlass reagieren."  

Umweltbundesamt: Vorsorgeprinzip; https://www.umweltbundesamt.de/themen/nachhaltigkeit-

strategien-internationales/umweltrecht/umweltverfassungsrecht/vorsorgeprinzip 
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Vorsorgeprinzip oder Gefahrenabwehr? 



Bestellbar bei diagnose:funk 
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www.diagnose-ehs.org 
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  Alternativen 

Biologisch 
Verträgliche 
Technik  
 

VLC (LiFi) 
Visible Light 
Communication 
 
Entwickelt am  
Heinrich-Hertz-
Institut Berlin 
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3. Juni 2013: VLC-Projektleiter  

Dr. Anagnostis Paraskevopoulos stellt 

seine Forschung dem Abgeordneten 

Thomas Marwein und 

Ministeriumsvertretern in der Grünen-

Landtagsfraktion Baden-Württemberg 

vor.  



Philipps Signify – optische Kommunikation 
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VLC- Studie zu biologischen Wirkungen von Licht / Infrarot  
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Infos von diagnose:funk 
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www.EMFDATA.org - diagnose:funk Datenbank 
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Informieren auf 

unseren 

Internetseiten 
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Unsere 
Schule 
bleibt 
WLAN-frei! 

www. aufwach-s-en.de 

 

www.diagnose-funk.org 

 

www.EMFData.org 

 

www.diagnose-

media.org 

 

www.diagnose-ehs.org 

 

Vielen 

Dank fürs 

Zuhören! 



Copyright 

Das Copyright dieser Folien liegt bei Peter Hensinger und diagnose:funk e.V.. 

Es ist ausdrücklich untersagt, diese Folien in elektronischen Medien (Homepages) und 

sozialen Netzwerken einzustellen.  

Anfragen zur Verwendung dieser Folien an peter.hensinger@diagnose-funk.de 
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